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Dresden: Autofahrerin überfallen – Täter
im Drogenrausch gefasst!

Dresden, Überfall auf Autofahrerin: 47-Jährige wurde von
falschem Polizisten attackiert. Prozess und Festnahme des

Täters.

Könneritzstraße, 01067 Dresden, Deutschland - Im Herzen
Dresdens, genauer gesagt an der Könneritzstraße, geschah in
den frühen Morgenstunden des 25. Juni 2025 ein Überfall, der
für Aufsehen sorgte. Eine 47-jährige Frau aus Brandenburg, die
gerade erst frisch nach Dresden gezogen war, wurde Opfer
eines mutmaßlichen Polizei-Betrügers. Knapp vor 5 Uhr, als sie
sich auf dem Weg zur Arbeit befand, wurde sie von einem Mann
in grauer Jogginghose und schwarzem Anorak gestoppt und
aufgefordert, ihre Dokumente zu zeigen. Der angebliche Polizist
drohte mit einer Waffe und schrie sie an, was die Frau
verständlicherweise in Panik versetzte. Glücklicherweise behielt
sie einen kühlen Kopf, stieg aus ihrem Auto und machte sich auf
den Weg zum nächsten Fahrzeug, während sie die Autoschlüssel



sicher in der Hand hielt. Eine andere Autofahrerin, die das
Geschehen beobachtet hatte, half, indem sie ein Foto des Täters
machte und den Notruf wählte.

Wie Sächsische.de berichtet, reagierte die Polizei in
beeindruckend kurzer Zeit: Innerhalb von 12 Minuten und 44
Sekunden war Hilfe zur Stelle. Der Täter, ein 20-jähriger Mann,
konnte letztlich festgenommen werden, nachdem er in eine
Straßenbahn geflohen war. Im Verhör gab der Angeklagte zu, im
Drogenrausch gehandelt zu haben, und entschuldigte sich sogar
bei der Autofahrerin während des Prozesses. Dies war jedoch
nur der jüngste Vorfall in einer Serie von Delikten, die ihm zur
Last gelegt werden. Zwar erlebte die Frau einen schockierenden
Start in ihr neues Leben in Dresden, doch das schnelle Handeln
der Passantin und der Polizei verhinderte Schlimmeres.

Ein anderer Betrugsfall vor Gericht

Parallel zu diesem Kriminalfall wird im Dresdner Amtsgericht ein
weiterer Betrugsfall verhandelt. Hier wird Alexander G. (36), ein
Stabsunteroffizier, beschuldigt, in einem Jahr Senioren um über
209.900 Euro betrogen zu haben. Auch in diesem Fall hätte der
Mann vorgegeben, ein Polizist zu sein. Bei seinen Betrügereien
ging er methodisch vor und trat in Kontakt zu den älteren
Herrschaften über eine Telegram-Gruppe. Dort gab es einen
gefälschten Nebenjob, und die angeblichen Geschwister
„Dennis“ und „Christina“ kündigten den falschen Polizisten bei
den Senioren an. Im Verlaufe seiner Masche gelang es ihm, in 14
Fällen Geld zu erlangen, darunter hohe Summen von einer Frau
für eine angebliche Haussanierung. Bei einem Prozess erklärte
er, schäme sich für seine Taten, doch der Geldfluss war der
ausschlaggebende Antrieb.

Wie Tag24.de berichtet, könnte Alexander G. eine hohe
Haftstrafe drohen. Während die Staatsanwaltschaft auf drei
Jahre und zehn Monate plädiert, hoffen seine Verteidigung und
seine Angehörigen auf eine Bewährungsstrafe. Ein Urteil steht
noch aus, während das Gericht intensives Augenmerk auf die
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Vergehen wirft, die in den letzten Monaten die Dresdner
Senior:innen sowohl emotional als auch finanziell belastet
haben.

Drogenthema im Hintergrund

Die Fälle werfen ein Schlaglicht auf die Auswirkungen von
Drogenmissbrauch, ein Thema, das auch für die Politik von
Bedeutung ist. Der Arbeitsstab des Beauftragten der
Bundesregierung für Sucht- und Drogenfragen arbeitet derzeit
an der Barrierefreiheit des Webangebots zum Thema Drogen.
Laut den Informationen von 
datenportal.bundesdrogenbeauftragter.de sollen digitale
Hürden abgebaut werden, um Informationen über Sucht und
Drogen für alle zugänglich zu machen. Angesichts der in den
Prozessen behandelten Drogenproblematik ist es wichtig, dass
die Gesellschaft über verfügbare Hilfsangebote aufgeklärt wird
und eine breitere Diskussion über diesen sensiblen Bereich
gefördert wird.

Beide Kriminalfälle illustrieren, wie komplex das Thema
Sicherheit und Betrug in unserer heutigen Gesellschaft ist. Die
schnelle Reaktion der Polizei und die Unterstützung von
aufmerksamen Bürger:innen sind essenziell, um Kriminalität
effektiv entgegenzuwirken. Die Schicksale der Opfer und Täter
berühren und rufen zur Reflexion über den Umgang mit Sucht
und Altstadt auf.
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